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Die Schafe haben schon
f, ine ganz besondere Art na-
l-) ttirlicher Landschaftspflege
ist Teilen des Boxbergs und Em-
mertsgrunds abhanden gekom-
men, nämlich die Pflege durch die
Schafe von Norbert Vogel, sei-
nes Zeichens Metzgermeister
mit eigener Metzgerei in Lei-
men. Aus Altersgründen hat er
den Betrieb verpachtet und seine
Schafzucht ins Markgräfler
Land verkauft.
Ca. 40 Mutterschafe brachten
jährlich 35 bis 40 Lämmer zur
Welt. Von Wiese zu Wiese, die
Norbert Vogel schon besaß oder
gepachtet hatte, zog er zwischen
April und Dezember mit seinen
Schafen, um sie dort weiden zu
lassen, automatische Düngerzu-
fuhr durch die Tiere inbegriffen.
Dabei begleiteten ihn von ihm
selbst abgerichtete Hütehunde.
Eine Fläche von zehn bis zwölf
Sportplätzen wurde auf diese
Weise gepflegt, allerdings auch
unter hohem Zeit- und Arbeits-
aufuand, den niemand mit Vogel
teilen wollte: Vier bis fünf Stun-
den täglich musste er Zäune auf-
und abbauen, die Tiere entwur-
men, ihre Hufe pflegen, sie gegen
Parasiten baden. Scheren und in
der kalten Jahreszeit Ställe aus-
misten waren ebenfalls Teile des
Arbeitsplans. Den Mist bekamen
die umliegenden Klein- und
Weinbauern.
In den knapp 20 Jahren der
Schafhaltung - begonnen hatte er
mit sieben Schafen der engli-

Kulturkreis
Emmertsgrund
Boxberg e.V.

lnr anze Schülergenerationen
\J wurden schoi damit ge-
plagt: "Herr: Es ist Zeit. Der
Sommer war sehr groß.ileg dei-
nen Schatten auf die Sonnenuh-
ren./Und auf den Fluren lass die
Winde los."
Spätestens beim letzten Vers der
ersten Strophe aus dem Gedicht
"Herbsttag" von Rainer Maria
Rilke geht ein Gekichere durch
die Klassen. Man gönnt es ihnen,
sie haben sonst so wenig zu la-
chen bei Gedichtinterpreta-
tionen.
Die Boxberger und Emmerts-
grunder Schüler und Schülerin-
nen allerdings dürften die Stro-
phe in ihrer ganzen Schönheit er-
fassen. Wo sonst in der Stadt hat

schen Rasse Saffock - wurde ihm
ein Schaf gestohlen, aber sieben
Schafe wurden von Hunden ge-
rissen. Typische Begleitvögel der
wandernden Herden waren
Stare und Bachstelzen, die wie-
derum die aufgeschreckten In-
sekten fraßen, ein ökologisch
durchaus sinnvolles Zusammen-
spiel. Vergangene Pfingsten hat
Norbert Vogel die Schafuucht
abgegeben. Die Arbeit war allein
nicht mehr zu bewältigen.
Darüber traurig zu sein, haben
nicht nur die Emmertsgrunder
Kinder Anlass, die sozusagen
den Streichelzoo in unmittelba-
rer Nähe hatten. Sicherlich nicht
garz im Sinne von Metzger Vo-
gel ist auf diese Weise manch ein

Mädchen zur Vegetarierin ge-
worden.
Geblieben sind die Pferde, die
nun einmal hier, einmal dort an
den Hanglagen unterhalb des
Stadtteils weiden. Auch sie tra-
gen zur Landschaftspflege bei,
denn: "Die Hänge hier sind teil-
weise so steil, dass das Gras al-
lenfalls per Handarbeit zu mä-
hen wäre", so Vogel. Seine
Pferde lässt er auch an den steils-
ten Hängen grasen.
Schon 1961 begann Vogel mit
der Zucht von Welsh Ponys. Als
junger Mann fuhr er sogar Vie-
rergespann im Pferdesport.
Auch heute ist er fast jeden
Sonntag zwei bis drei Stunden
mit der Kutsche unterwegs.

Walter Schenk/wa
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Das Thema dieser Em-Box-Aus-
gabe "Zwischen Wald und Re-
ben" zieht sich geradezu leitmo-
tivisch durch das Heft. Sind wir
uns eigentlich des Privilegs be-
wusst, so nahe an der Natur zu
sein?
Unser dieses Jahr überschweng-
lich gefeierter Dichterfürst Goe-
the möge es mir nachsehen: Ich
möchte meine Botschaft an un-
sere Leser und Leserinnen mit
der ersten Strophe aus dem Ge-
dicht "Verklarter Herbst" von
Georg Trakl beschließen, der die
Natur, wie wir sie jetzt auf dem
Berg zwischen Wäldern, Wein-
bergen und Hanggärten erleben
können, wie kein anderer in
Worte gefasst hat: "Gewaltig
endet so das Jahr/Mit goldnem
Wein und Frucht der Gärten./
Rund schweigen Wälder wun-
derbar.Ajnd sind des Einsamen
Gefährten."
Ihr Grundel kabri

Vergangene Zeiten: Norbert Vogel führt seine Schafe mit Hilft der
Hütehunde zur nöchsten Weidefläche. Foto: privat

O Grundel
man den großen Sommer so er-
lebt wie auf dem Berg? Man
denke nur an die außergewöhn-
lich warmen Tage, wie sie sogar
der September bot. Im Sommer
spürt man das südliche Flair be-
sonders im Emmertsgrund mit
seinen vielen Treppen und dem
herrlichen Blick in die Wiesen
und Weinberge. Und wer in den
unteren Hanglagen wohnt,
braucht sich nur vorzustellen,
der von Straßen und Eisenbahn-
linie gedämpft heraufdringende
Lärm sei der von Meeresbran-
dung, und schon ist das Urlaubs-
gefühl perfekt.
Der Sommer ist vorbei, und mit
dem Herbst kommen die ersten
Winde. Auch die kriegen die
Emmertsgrunder noch am ehes-

ten zu spüren, besonders dann,
wenn sie in den Hochhäusern
wohnen. Da kann es schon ein-
mal so kräftig wehen und pfeifen,
dass einem angst und bange wird.
Was der Herbst noch mit sich
bringt, auch das kennen die
Bergbewohner besser als alle an-
deren: den Nebel. Richtig hes-
sisch kann einem dabei zumute
werden: "Seltsam, im Nebel zu
wandernllEinsam ist jeder Busch
und Stein./Kein Baum sieht den
andern. Jeder ist allein" heißt es
in dem Gedicht "Im Nebel" von
Hermann Hesse.
Aber wenn sich der Nebel
lichtet, welch ein Blick auf den
Wald und in die Ebene! Kein
Heidelberger sonst kommt in
den Genuss solcher Ausblicke.
Wer käme da an Eduard Möri-
kes "Septembermorgen" vorbei,
wenn man die Welt so "Herbst-
kräftig... Im warmen Golde flie-
ßen" sieht.
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Wos lunge wührl...

f, ine unendliche Geschichte
D findet nun doch ein Ende:
Das seit langem geschlossene
Emmertsgrunder Hallenbad
wird umgebaut. Wie auf der Po-
diumsdiskussion, zu der Stadt-
teilverein und Kulturkreis einge-
laden hatten, erörtert, wird das
große Schwimmbecken überde-
ckelt und soll dann als Bewe-
gungsfläche dienen, die vor allem
Schule und TBR nutzen wollen.
Auf Wunsch des Kulturkreises
bleibt die Architektur des klei-
nen Schwimmbeckens erhalten.
Es soll als eine Art Amphithea-
ter mit seinen Stufen lediglich re-
noviert und dann vom Bereich
des großen Beckens durch eine
Holzwand abgetrennt werden.
Damit steht es auch den Men-

schen zur Verfügung, die nicht
ausschließlich an Massensport
interessiert sind, sondern in klei-
nerem Rahmen aktiv werden
wollen.
Bei einer Begehung, zu der das
Sport- und Bäderamt unter Lei-
tung von Dieter Bechstädt die
Vertreter der Stadtteilvereine
und des Kulturkreises sowie
Stadträte eingeladen hatte, wur-
den die Details des Urnbaus be-
sprochen.
Dazu gehörte auch die Frage, ob
der seitherige Notausgang des
Schwimmbads, der zur Talsenke
hinausführt, als regulärer Ein-
und Ausgang benutzt werden
kann, um Lärmbelästigungen un-
mittelbarer Anwohner z! yer-
meiden. wa

Die Zukunft des Schwimmbades ist geklärt

Der Stodtteil
nimmt Form on
Vor mehr als anderthalb Jahren
begann mit der ersten Bürgeran-
hörung der lange Weg des Stadt-
teilrahmenplans für den Em-
mertsgrund. Was damals den
meisten noch schemenhaft war
und wenig konkret erschien,
nimmt nun Gestalt an.

T\ er zweite Teil des Stadtteil-
Llrahmenplans Emmerts-
grund, der in einer öffentlichen
Bezirksbeiratssitzung im Bürger-
haus diskutiert worden war - wir
berichteten - ist vom Gemeinde-
rat bis auf eine Enthaltung ein-
stimmig verabschiedet worden.
Vorrangig verwirklicht werden
sollen Projekte, die die Kinder-
und Jugendarbeit betreffen, wie
etwa der Umbau des stillgelegt
Hallenbades oder das Einsetzb",-
eines Streetworkers.
Auch die Renaturierung des
Bachlaufs in der Emmertsgrund-
senke soll demnächst angegan-
gen werden.
Das Pilotprojekt Concierge,
nach dem in einem Hochhaus in
der Passage eine Art Hausmeis-
ter bzw. Empfangschef im Ein-
gangsbereich beschäftigt werden
soll, wie in Großstädten in
Frankreich; aber auch den USA
schon lange üblich, hat eben-
falls Prioritat.
Die mit all diesen Maßnahmen
verbundene Hoffnung ist, dass
die Sozialstruktur des Emmerts-
grundes sich auf Dauer ver-
bessert.

wa

Nachschlagen bietet sich der
Brockhaus oder Kindlers Litera-
turlexikon an.
Außerdem organisieren Ines
Neudahl und Marion Niederbühl
Veranstaltungen wie Kinderthe-
ater und Büchereifuntasien (im-
mer dienstags, 15.00 Uhr, 30.11,
14.12. ttr'd 11.01.), aber auch je-
den Mittwochnachmittag "Lese-
futter mit Kaffeeduft". "Das ist
ein gemütlicher Treff zum Kom-
munizieren, Austauschen und
Kennenlernen", erläutern die
beiden. Mittwochs ist auch Kia-
derkino um 15.00 Uhr, und zwar
ab jetzt wieder am 27.10., 24.1L.
ultd 22.12. Neugierig geworden?
Dann schauen Sie doch mal in
der Bücherei vorbei. Geöffnet ist
von Montag bis Donnerstag von
10 bis 12 und 13 bis 1.8 Uhr, am
Freitag von 10 bis 14 Uhr. Seg

Springen kann man wieder im Hallenbad. Aber nicht mehr ins, son-
dern aufs Becken. Bei der Begehung mit dem Leiter des Sport- und
Böderamtes sowie zwei Mitarbeitern (Mitte) trafen sich auch die Stadt-
röte Roger Schlnditz (SPD), Dr. Barbara Greven-Aschoff (GAL) (1.
und 2. von links) und Ernst Schwemmer (CDU, rechts). Foto: wa

Wo Bücherlreunde voll ouf ihre Kosten kommen
Die Stadtbücherei hat weit mehr als "nur" Lesestoff anzubieten

"guten Geister" zu berichten.
Seit Anlang 1998 gibt es eine
CD-Rom-Station mit CD-Roms
fi.ir Kinder und Erwachsene.
Hier kann jeder ausprobieren,
spielen oder nachschlagen. "Bei
den Kindern sind Janosch und
Sams beliebt", erklärt Ines Neu-
dahl. "Ansonsten sind z.B.
Denkspiele, eine Lexi-Rom oder
ein Tierlexikon installiert." Am
Benutzerstand kann der Bestand
des gesamten Systems recher-
chiert werden. Bücher, die nicht
am Emmertsgrund vorhanden
sind, können beschafft werden.
"Bei CDs und Büchern bemühen
wir uns natürlich, auf Neuheiten
einzugehen", so die Mitarbeite-
rinnen. Romane für Erwachsene,
fremdsprachige Bücher, Kinder-
bücher, Erzählungen von sechs
bis 13 und darüber gibt es hier
genauso wie Sachbücher. Ztm

p reundlich und meist mit Na-
I men begrüßen die beiden
Mitarbeiterinnen der Stadtbü-
cherei, Zweigstelle Emmerts-
grund, jeden, der die Bücherei im
BtiLrgerhaus betritt. Zeit, um ein
paar Worte zu wechseln, bleibt
hier immer. Dieser persönliche
Kontakt liege ihnen am Herzen,
betonen die Bibliotheksassisten-
tin Ines Neudahl, die seit 1989 in
der Stadtbücherei und seit 1993
im Emmertsgrund ist, und die
Bibliotheksangestellte Marion
Niederbühl, selbst eine "Em-
mertsgrunderin". Sie ist seit 1991
in dieser Zweigstelle tätig.
Seit 1975 gibt es die Zweigstelle
im Btirgerhaus. Der Bestand um-
fasst 13.500 Bücher, Zeitschrif-
ten, CD-Roms, CDs sowie
Literatur- und Kinderkassetten.
"1998 hatten wir knapp 39.000
Ausleihen", wissen die beiden
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Verfolgt in vier Ländern
Kann die Kurdin Nasrin Dizayee in Deutschland glücklich werden?

Brot & Solz
T-J inen Einkaufsladen der
E- gu* anderen Art findet

T m Oktober 1993. fast drei
I Jrh." nach dem zweiten Golf-
krieg, bin ich nach Deutschland
gekommen.
Ich bin Kurdin aus dem Land
Irak. Kurdistan wurde vier Län-
dern zugeteilt: Irak, Iran, SYrien
und der Türkei. Fortan fing die
blutige und tragische Geschichte
Kurdistans an. Die Kurden wer-
den in allen vier Ländern ver-
folgt, verhaftet, terrorisiert, ty-
rannisiert und umgebracht. Nach
dem Aufstand der Kurden im
Nordirak konnte ich meinen Be-
ruf nicht ohne Gefahr in Bagdad
ausüben und bin nach Deutsch-
land geflohen. Ich bin vom deut-
schen Verhalten den Ausländern
gegenüber und der freundlichen
Aufnahme sehr angetan. Ich
habe mittlerweile nette deutsche
Freundinnen, obwohl sie wenig
Zeithabet
Seit Anfang 1998 bin ich Mit-
glied der Heidelberger Tafel, da
habe ich sehr nette, hilfsbereite
Kolleginnen und Kollegen. Wir
treffen uns zweimal im Monat,
und jeder von uns fährt mehr-

mals in der Woche Geschäfte an,
die etwas fi.ir Bedürftige anzubie-
ten haben. Wir liefern dann an

SKM, Kinderheim, Bahnhofs-
mission etc. Beim lnternationa-
len Frauenzentrum bin ich in der
Dolmetschergruppe r: engagiert.
Ich habe bei delCaritas als Dol-
metscherin für Kurdisch und
Arabisch mitgemacht. Diese Tä-
tigkeiten erleichtern mein
Dasein.

Was für mich hier in Deutsch-
land ganz schwer ist, ist die ewige
Suche nach einer passenden Ar-
beitsstelle und auch die kleine
Wohnung, besonders wenn man
auf Sozialhilfe angewiesen ist.
Ich kann mich in meiner Einzim-
merwohnung kaum richtig bewe-
gen. Glücklicherweise gibt es in
den letzten Wochen einen
Schimmer von Hoffnung, was die
Arbeit anbetrifft. N: DizaYee

man im Hof der Plöck 22. Dort
können Menschen, die im Besitz
eines Familienpasses sind oder
sich nach Vorlage eines

Einkommens- und Mietnachwei-
ses einen Einkaufsausweis erstel-
Ien ließen (bitte auch Passbild in
den Laden mitbringen!), füi we-
nig Geld einkaufen. Der Name
des Ladens ist "Brot & Salz" und
hat nicht von ungefähr christli-
che Anklänge. Er wurde nämlich
von der Diakonie Heidelberg in
Zusammenarbeit mit der Heidel-
berger Tafel e.V. eingerichtet.
"Brot & Salz" bietet Backwaren,
Gemtise und Grundnahrungs-
mittel weit unter dem normalen.-.
Ladenpreis. Einen Kaffee 21,
sammen mit einem belegten
Brötchen kann man dort eben-
falls billigst bekommen. Ge-
öffnet ist der Laden montags bis
freitags von 10 bis 12.30 Uhr und
von L4 bis 17 Uhr. Telefonische
Anfragen unter 61.8190. Die
Boxbergerin Nasrin Dizayee, die
sich auf dieser Seite vorstellt, ar-
beitet dort.

wa
Fest im Intemationalen Frauenzentrum mit Frauen aus den Deutsch-
kursen. In der Mine stehend: Nasrin Dizayee Foto: G- Öz

Kurdisch versus Arohisch Neue Zeit(schriftlen beginnen
Tl! rau Weinmann-Abel war er-
f staunt, als ich ihr erzählte.
dass ich mich, wie die meisten
Kurden meiner Generation,
beim Schreiben in der arabischen
Sprache besser ausdrücken kann
als in der kurdischen, welches ei-
gentlich meine Muttersprache
ist. Wir haben in den Schulen
und auch auf den Universitäten
Arabisch gelernt und studiert,
Amtssprache ist Arabisch.

Selbst in kurdischen Autonomie-
Gebieten durfte offiziell in den
Medien nicht Kurdisch gespro-
chen und in detZeittngeryZeit-
schriften und Büchern geschrie-
ben werden, die von kurdischen
Journalisten und Autoren veröf-
fentlicht wurden. Es musste Ara-
bisch geschrieben sein. Die Kur-
den aus dem Irak greifen oft
spontan beim Sprechen nach ei-
nem arabischen Wort, weil sie es

öfter gehört oder gelesen haben.
Summa summarum haben wir
zwar Kurdisch gesprochen, aber
Arabisch gelesen und ge-

schrieben.
Nasrin Dizayee
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Volkshochschule sucht Sprachinteressierte

A uch die Redaktion der Em-
l\ go* erhielt ein Exemplar
der Zeitung "Neue Zeiten", ein
"Mehrfach jährlich erscheinendes
deutsch-russisches regionales In-
formationsblatt" des "Vereins zur
Unterstützung russischsprachiger
Btirger in Deutschland e.V.". Viel-
leicht ist es ein Beitrag zur Einglie-
derung, wenn wir die Existenz die-
ser vorwiegend in russischer ge-

haltenen Z,eitutrg hiermit unseren
russlanddeutschen Nachbarn zur
Kenntnis bringen.
Wir würden rrns allerdings wtin-
schen, dass diese Nachbarn auch
unsere eigene Znltwrg nutzten,
um mit uns, die wir der russischen
Sprache nicht mächtig sind, in
Kontakt zu kommen. In dieser
Em-Box-Ausgabe können die hier
lebenden Aussiedler ihre. Wtin-
sche zu Sprachkursen äußem, in-
dem sie den auf Seite 17 beigefüg-
ten Fragebogen ausftiilen und an
die Volkshochschule Heidelberg
schicken. "Wenn Bedarf da ist", so
Frau Nipp-Stolzenburg, Leiterin
der Volkshochschule, die die Idee
zu dem Fragebogen hatte, "bieten
wir gern einen Sprachkurs
Deutsch füLr Ausländer an."

Frühere Versuche, Kurse auf dem
Berg abzuhalten, waren leider auf
wenig Interesse gestoßen. Es wät'
schön, wenn sich das Bedürfnq-.,
nach Integration u.a. darin doku-
mentierte, dass die Fragebogenak-
tion auch von den nichtdeutsch-
sprachigen Mtbtirgern wahrge-
rommen wüirde. Hilfe bietet die
Sprechstunde ftiLr Aussiedler in
der Emmertsgrundpassage, wo Sie
sich dienstags zwischen 9.00 und
11.00 tlhr von informierten
Landsleuten beraten lassen
können. wa

Ygaxaeatue qhrarerh naulei
raseru !

Mu ,{oxe^{ c paßoc?b,o xoH-
cräTxpoEarb, qro Oaxr co3,qaHm B

Xaügenr6epre pyccxolsuvxoi raleru
l:NZ' rcrpeqaer nonoxirenciryg irqx-
rltilo co cloPo]ru (tr oPrlHoE ro-
pogcroü Bnlcrx, Tar rr py(oBogcrBs
RpynHur 0xpt't, pacnonoxeHHux x1x
trilenrqrx csox orAereHxl e Xaügenr-
5epre, c ro?opbr^tx ,qH yxe ycnenx
8cT)'nxtb B toHTarT.

1,1 xu xe Moxeü ygepxarbc, or
roro, uro6u npoqrrxpoBäTb Hecxolbxo
cIPOqex |t3 nlrceM, nolyqeHHbtx HaMh
I nocn€AHee EPeMß.
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Von Rittern & Burgfrüuleins Bei Bruder
TheodorKinderbaustelle mit Ferienprogramm

Martin, Bazat (mit Fahne), Christian und Islan auf der Ritterburg
der Kinderbaustelle Foto: Eckhard

T) ohren. Säsen. Kinderla-
-El chen - di" ö".a,rt.hkulisse
auf der Kinderbaustelle Em-
mertsgrund am Otto-Hahn-Platz
kündete von einem emsigen
Treiben, zu dem auch in diesem
Sommer Gäste von sechs bis
zwölf Jahren aller Stadtteile Hei-
delbergs eingeladen waren, um
die multikulturelle Kinderschar
des Emmertsgrunds zu berei-
chern. Das diesjährige Ferien-
programm unter dem Motto
"Eine Reise ins Mittelalter" ent-
puppte sich als absoluter Ren-
ner. Wie immer hatten Regine
Heißler und Bodo Beck die Lei-
tung. Tatkräftig unterstützt wur-
den sie dabei von Mike Colbert

^ 
m 12. Ausust wurde mit

A etwa 50 Iiindern aus der
Spielstube im Emmertsgrund auf
der Wiese beim Spielplatz unter-
halb des Schweinsbrunnens ge-
picknickt. Tags zuvor hatten die
Kinder unter dem Aspekt einer
gesunden Ernährung das Pick-
nick vorbereitet. Zu trinken gab

es eine leckere Mischung aus
Fruchtsaft und Früchtetee. Das
Picknick fand im Rahmen der
Zusammenarbeit der Spielstube
des Deutschen Kinderschutz-
bundes e.V. und dem städtischen
Amt für Gesundheitsförderung
statt, die eiae gesundheitsbe-
wusste Ernährung fordern soll.

Ein gesundes Picknick bereiteten die Kindcr der Spiclstube z*
Foto: Ricdl

und Christina Herrmann von der
Kinderstadt Emmertsgrund, die
zrt diesem Zeitpunkt saniert
wurde, sowie Honorarkräften
und Praktikanten.
Unzählige Grundmaterialien
verwandelten sich in Schwerter,
Helme, Schilder, Steckenpferde
und sonstige U:bnsilien, die ein
richtiger Ritter braucht. Beson-
ders große Nachfrage fand die
Erstellung von Schwertem und
Schilden. Dabei wurde das von
Bodo Beck vorbereitete Mate-
rial an der ersteo Station mit der
Stichsäge unter Aufsicht ausge-
sägt, während die Kinder an der
zweiten eigenständig die so ent-
standenen Rohlinge mit Feilen

und Schleifpapier bearbeiteten.
An der dritten und letzten Sta-
tion wurden die Objekte liebe-
voll bemalt, wobei Regine Heiß-
ler ein wenig aachhalf und den
letzten Schliff gab. "Es ist wich-
tig, die Kinder zu Selbstständig-
keit und eigenem Arbeiten zu er-
ziehen", kommentierte Regine
Heißler. Dazu ein Knirps mit:
"Eh, mein Schwert ist echt geil,
gell?!", bevor er wieder zum An-
griff davonstob.
Doch auch die Mädchen kamen
nicht zu kurz. Die Fertigung von
Kostümen fand ein großes Hallo.
Komplettiert wurde ihr mittelal-
terliches Outfit mit bemalten
und beklebten Burgfräulein-Hü-
ten, deren Schleier beim Spielen
im Wind flatterten. Fiir die Jungs
entstanden mit hauseigenen
Wappen bemalte Hemden,
Geldsäckchen und Gürtel aus
Irder.
"Es ist unglaublich, aber der
Spielplatz verwandelt sich regel-
recht in einen Schauplatz mittel-
alterlichen Treibens", meinte
eine Mutter und "ich bin begeis-
tert" eine andere, die ihr Kind
tapfer täglich von Neuenheim.
zum Emmertsgrund chaufflerte.
Möglich gemacht wurde das Ua-
ternehmen durch die Sponsoren
SAS Institute und-Inforvare, die
nach wie vor das Projekt großzü-
gig unterstützen und so zu sei-
nem Bestehen beitragen.

Corinna Eckhard

Unternehmungen
der Kindertagesstätte
I fiel einlallen lassen hatten
V sich die Erzieherlnnen der

Kindertagesstätte Buchenwald-
weg Ende Juli sowohl für die
Kinder der Einrichtung als auch
für die Eltern.
Da wurden im Garten tolle Bil-
der mit Sand, Muscheln, Baum-
rinden, Stoffresten Federn und
Moosen gefertigt. Unter dem
Zeltdach im Garten konnten mit
verbundenen Augen Geruchs-
und Geschmackssinn getestet
werden. Nelken riechen garz an-
ders als Vanille oder Pfeffer-
minz, Mehl, Kakao oder Kaffee
unterscheiden sich im Ge.
schmack beträchtlich.
Neben vielen Bewegungs- un-
Geschicklichkeitsspielen gab es
auch zwei Ausflüge. Die Kinder
der Feld-Wald-Wiesen-Gruppe
und ihre Gäste besuchten Stift
Neuburg, wo Bruder Theodor ih-
nen Kühe, Schafe, Fische und
vieles mehr zegte. Die,Kinder,
die ab Herbst in der Schule sisd,
durften einen gmeinsamen
Ausflug zum Köcigshrht machen.
Und als Uberraschung besuch-
ten an einem Vormittag in dpr
Aktionswoche die, Senioiiririen
vom touise-Ebert-Zentrum
"ihre" Kinder und brachten
Obstquark mit, der bei dem herr-
lichen Wetter besonders gut
schmeckte. seg

Nuch gesundem Picknick in den Ersle-Hilfe'Kurs
Spielstube des Dt. Kinderschutzbundes in Zusammenarbeit mit dem Amt ftir Gesundheitsforderur^

Ende August besuchten die
Spielstubenkinder einen Erste-
Ililfe-Kurs. Am ersten Ta lern-
ten sie, wie sie sich bei einem
Unfall verhalten müssen und
welches die Notrufnummern
sind. Am zweiten Tag wurde zu-
nächst über Wunden geredet,
dann wurde dea Kindern gezeigt,
wie verschiedene Verbände an-
gelegt werden. Daraufhin konn-
ten sie selber probieren, Finger-,
Hand- und Ellenbogenverbände
anzubringen. Das Thema des
dritten Tages waren Gefahren:
Wo lauern sie und wie sind Un-
fälle zu vermeiden? Außerdem
wurde die stabile Seitenlage igg.
übt. Am viertea Tag kam der
Rettungsassistent Alexa&r
Fallenstein mit einem Kranken-
wagen des Deutschen Roten
Kreuzes. Den Kindern wurden
sehr engagiert die Details des
Krankenwagens erklärt und
verschiedenes demonstriert.
Durchgeführt wurde der Kurs

Daniel lemt erste Hilfe
Foto: Riedl

von Anita Schilhab, einer Mitar-
beiterin der Spielstube. Insge-
samt 28 Kinder nahmen an dem
Kurs teil, sie waren sehr interes-
siert und aufmerksam. Zum Ab-
schluss erhielt jedes Kind eine
Teilnehmerurkunde. sr
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wir - und die schule

Mit Freud die Schule
o

ern
Rektor Wolfgang Böhler begrtißt die neuen Abc-Schützen

Auch zum Dran-Festhalten ßt die Schultüte gut Foto: Gregor

f, inhundertundzehn kleine
I-) Madchen und Buben mit
großen, bunten, prall gefüllten
Schultüten und viel zu schweren
Schulranzen versammelten sich
in Begleitung ihrer Eltern in der
Pausenhalle der Emmertsgrund-
schule. Mit Spannung und Neu-
gier und auch mit etwas Unbeha-
gen warteten sie darauf, was jetzt
wohl geschehen werde.

Die zweite Klasse hatte für die-
sen Tag etwas einstudiert. Mit ei-
nem Singspiel über das ABC
wollten sie den "Neuen" zeigen,
dass Schule auch Spaß machen
kann und ihnen gleichzeitig Mut
machen, damit später alles leich-
ter geht.
Um "das Mutmachen" und "Ge-
duldhaben" ging es Rektor Wolf-
gang Böhler in seiner Begrü-

ßungsrede an die Eltern und die
Kinder. Er bat die Eltern, Ge-
duld mit den Kindern zu haben,
auch wenn etwas nicht gleich so
schnell funktioniere. Nur durch
"Mut machen" könne der Neu-
anfang für die Kinder leichter
werden. "Haben sich die Kinder
erst einmal eingewöhnt, dann
wird jeder Tag neue Erfahrun-
gen bringen, uad die Schule wird
Freude machen. Entscheidend
ist, dass das Kind mit Freude in
die Schule gehl"
Er selbst werde sich in den näch-
sten Tagen davon überzeugen,
wie es ihnen gehe und wie die
ersten Tage so verlaufen sind.
Ganz besonders werden sich je-
doch die Lehrerinnen um dieses
"Wohlfühlen" und "Gutgehen"
kürnmern.
Während die Neuankömmlinge
mit ihren Lehrerinnen in die
Klassen gingen, konnten sich die
Eltern bei einem Elternkaffee
vor dem Schulgebäude etwas nä-
her kennen lernen.

Gerlinde Gregor

Sportfest geht es nicht um das
Gewinnen, sondern der Spaß
und das Ausprobieren stehen
im Vordergrund."
Dass diese Veranstaltung ohne
die Mithilfe zahlreicher Eltern
nicht durchführbar gewesen
wäre, betonte Konrektorin Gitta
Beiner-Schulitz: "Neben den
Stationen, die sie betreuen, ha-
ben sich die Mütter viel Arbeit
mit dem Frühstück, das sie anbie-
ten, gemacht." Der Spaß, die
Freude, aber auch der Eifer wa-
ren den Beteiligten anzusehen.
So bemerkte eine Anwohnerin
vom Augustinum, die beim Spa-
zierengehen vorbeikam: "Das ist
ja eine nette Sache, da würde ich
am liebsten mitmachen" seg

Tore mit Spritzfußholl
Spiel- & Sportfest an der Emmertsgrundschule
l}eebeutelweilwurf, Stroh-
I sackwerfen, Rugby-Slalom,

Hochzeitslauf... - 20 tolle Spiel-
stationen hatte sich das Vorbe-
reitungsteam des Spiel- und
Sportfestes an der Emmerts-
grundschule ausgedacht. 16 et-
was andere Stationen mussten
die Kindergartenkinder, die
Grundschulförderklassen sowie
die ersten Klassen durchlaufen.
Eine besondere Gaudi war an
,diesem heißen Tag die Station
Spritzfußball Mit einer Blumen-
,;pritze versuchten die Spieler,

den Ball in das Tor des Gegners
zu bugsiereo. Klar, dass nicht nur
das Spielfeld, sondern auch die
Spieler nass waren.
Bereits nach wenigen Vorberei-
tungstreffen habe die Idee umge-
setzt werden können, berichtete
Georg Kaiser von der Schulsozi-
alarbeit. Fünf Lehrerinnen sowie
die Schulsozialarbeit zeichneten
für die Organisation verantwort-
lich, das Kulturfenster habe
Spielstationen zur Verftigung ge-
stellt. "Bei unserem Spiel- und

Als Brautpaar verkleidet und am Bein mit dem Partner zusammenge-
bunden, rnusste man beim Hochzeitslauf eine kurze Strecke hinter
sich bringen. Foto: Eckl-Grul3

Gostronomische

Zehnkümpfer
\I/ ur wäre die praktische

Y Y Prüfung zum Hotelmeis-
ter ohne Gäste?" Diese rhetori-
sche Frage stellte Martin Dan-
nenmann, Schulleiter der Hei-
delberger Hotelfachschule, sei-
nen Gästen in der Begrüßungs-
rede. Die praxisnahe Ausbildung
beziehungsweise Prüfung, auf die
er weiterfährend hinwies, konn-
ten die Gäste dann hautnah mi-
terleben. Sie saßen an Tischen,
die von den fünf zu Prüfenden
zuvor eingedeckt worden wareo,
und wurden von ihnen über Ape-
ritifs und Weine beraten. Bestel-
lung aufnehmen, am Tisch an-
richten und Servieren waren wei-
tere Pri.ifungsteile.
Am Tag zuvor hatten die ange'
henden Hotelmeister, die oft-"
scherzhaft die "Zehnkämpfer"
der Gastronomie genannt ryer-
den, bereits ein großes Prüfungs-
programm hinter sich gibracht.
Ein kleines Gericht fi.ir zwei
Gäste zubereiten, Cocktails mi-
xen, einen Deko-Tisch unter ei-
nem bestimmten Motto herrich-
ten, Kenntnisse im Hotelcompu-
terprogramm unter Beweis stel-
len und ein Rollenspiel standen
am ersten Tag auf dem Pro-
gramm.
Am zweiten Tag wurde im "Mar-
riott"-Hotel ein Hotelzimmer
auf Fehler untersucht, und Fra-
gen aus dem Wäschebereich
mussten beantwortet werden.
Dann war der Serviceteil vor den
Augen der Gäste an der Reihe.
Ubrigens gab es Spargelsalat,
Kalbsmedaillons mit Pfi fferling;
Sahne-Sauce, dazu Weine aus-
Leimen und vom Dachsbuckel
sowie zum Nachtisch Erdbeeren
mit grünem Pteffer. Auf diese
Weise an einer Prüfung teilzu-
nehmen, genossen alle Gäste
von Herzen...

seg

Fünf angehende Hotelmeister stellten sich der Prüfung: T. Gutfleisch,
U. Hennig, A. Horenberg, N. Benz und O. Grabutzki (v.1.)

Foto: Eckl-Grufi
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"lch bin der Bruder oller"
Kulturkreis Emmertsgrund-Boxberg stellt spanischen Dichter Lorca in Sprache, Bild & Ton vor

f, rederico Garcia Lorca stand
I' im Mittelpunkt eines liebe-
voll vom Kulturkreis Emmerts-
grund gestalteten Abends in den
Räumen des Stadtteilvereins
Emmertsgrund.
Bei strahlendem Sonnenschein
stimmten sich die nicht wenigen
Interessierten auf das Thema
ein, indem sie mit einem Gläs-
chen Sekt in der Hand die Illust-
rationen zum Thema in Form
von ausgestellten Fotograflen,
Postern, einem gezeichneten
Selbstporträt oder Werken auf
dem Büchertisch anschauten. Dr.
Gerhard Mollenkopf, Vorstands-
mitglied, der zusammen mit
Gertrud Falk die Idee zu dem
Abend hatte, betonte in seinen
einführenden Worten, dass der
Kulturkreis mit dieser Veranstal-
tung einen seiner programmati-
schen Inhalte umsetze, nämlich
Menschen aus den Stadtteilen
Emmertsgrund und Boxberg
"zur Sprache, zum Bild, zum
Ton, zum Gesang kommen zu
lassen. "
Ia der Tat waren alle Beteiligten

langiährige Emmertsgrunderin-
nen: Gertrud Falk; Oberstudien-
rätin am KFG, die mit ihrer Be-
geisterung für Lorca die Regie
des Abends übemommen hatte
und Lorcas Leben und Werk
vorstellte; Dr. Heidrun Mollen-
kopf, die ausgewählte Texte Lor-
cas auf Deutsch vortrug; die Spa-
nierin Marcela Gerges-Niel, ehe-
malige Opernchor-Sängerin an
der Städtischen Bühne, die die
Originaltexte las und später zu-
sammen mit Rainer Wagenmann
an der Gitarre spanische Volks-
lieder sang.
Stationen in Lorcas Leben, seine
Auseinandersetzung mit der Na-
tur, den einfachen Leuten, der
Liebe, dem Tod wurden an Ge-
dichten oder dramatischen Text-
auszügen festgemacht, so dass
ein lebendiges Bild des Dichters
entstand, der von Künstlern, spe-
ziell den Dichtern, sagte, dass sie
immer Anarchisten seien.
Sein Einsatz ftir die Freiheit, die
der eigenen wie die der anderen,
schlug sich vor allem in seinen
Dramen ("Bluthochzeit", "Ber-

narda Albas Haus") in Form von
Sozialprotest nieder. "Ich bin der
Bruder aller" war sein Bekennt-
nis. Auch damit wurde er zur
Zielscheibe der Nationalisten im
spanischen Btirgerkrieg, durch
deren Hand er schließlich den
Tod fand.

Obwohl vor allem Lorcas Lyrik
den Zuhörem ein hohes Maß an
Konzentration abverlangte, kam
zu keinem Zeitpunkt Müdigkeit
auf, brachten doch die teils sensi-
bel, teils lebhaft vorgetragenen
Gedichte viele Saiten zum
Klingen. wa

"Paßaje" ("Landschaft") hiep eines der Gedichte, das von Marcela
Gerges-Niel (L) auf Spanßch vorgetragen und von Heidrun Mollen-
kopf (r.) übersetzt wurde. Gertrud Falk (M.) komrnentierte und refe-
rierte. Foto: wa

Weltreligionen: Dos Judentum
Vernissage mit Jacob Abitbol im Wohnstift Augustinum
A us Anlass der bevorstehen-

lJI. d"o, auf der christlichen
Zeitrechnung basierenden Jahr-
tausendwende hat das Wohnstift
Augustinum eine umfangreiche
Ausstellungs- und Veranstal-
tungsreihe unternommen, die
dem Thema "Weltreligionen"
gewidmet ist und den Titel "Z,ei-
tenwende" trägt. Nachdem die
Religionen des Hinduismus, des
Islam und des Buddhismus be-
reits thematisch behandelt wur-
den, ist nun das Judentum an der

Reihe - der 7. Oktober ist gemäß
der jüdischen Schriftgelehrten
der Tag der Schöptung.
Die Auftaktveranstaltung bil-
dete eine Ausstellung des in
Schwäbisch Hall sesshaft gewor-
denen jüdischen Malers und
Graflkers Jacob Abitbol. Zur
Vernissage, die am 14. Septem-
ber im Foyer des Augustinums
stattfand, waren neben den "Au-
gustinern" auch zahlreiche Besu-
cher von außerhalb erschienen.
Zunächst dankte Frau von

Spleny nicht nur dqm Ktinstler,
sondern auch dem Organisator
der Ausstellung, Bernhard Drüs-
sel, und den Musikern Sarah
Bloom (Gesang) und Rainer
Wagenmann (Gitarre), die den
Abend mit einfühlsam und aus-
drucksstark dargebotenen jüdi-
schen Liedern umrahmten.
Bernhard Drüssel führte in das
Werk seines Freundes Jacob
Abitbol ein. Dieser zeigte Sieb-
drucke, die religiöse Texte des
Judentums wie Psalmen oder das
Hohelied zum Inhalt haben und
inwelchen die Texte mit Illustra-
tionen versehen sind. Da das Ju-
dentum wie auch der Islam keine
bildnerische Darstellung des
Menschen erlaubt, konzentrie-
ren sich Abitbols Illustrationen
auf symbolhaft eingesetzte, orna-
mentale Ausschmückungen. Be-
eindruckend sind dabei neben
der Farbigkeit der Drucke der
Reichtum an Formen und die
Fantasie der Ornamentik.
Im Laufe des Oktober fanden
und finden eine Refüe weiterer
Vorträge und Musikabende zum
Thema "Judentum" statt. Die
Veranstaltungsreihe "Zeiten-
wende" wird zum Jahreswechsel
mit dem Thema "Christentum"
ihren Abschluss f,nden. hhh

Der Känstler lacob Abitbol mit der Sängein Sara Bloom vor seinen

Bildern- Foto: hhh
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Gehurtstugsiubilüum
Chor des Louise-Ebert-Hauses wird fünfzehn

C ho rmit glie der im E ins at z Foto: LEZ

T\ er Seniorenchor des
IJLo,ri""-gbert-Haues be-
steht im Oktober diesen Jahres
15 Jahre. Er wurde im Herbst
1984 von Heimleiter Peter Tra-
bold gegründet. Geleitet wird
der Chor vom Dirigenten Gün-
ter Schtissler.
Es ist ein gemischter Chor, bei
dem jedoch die Männer deutlich
die Minderheit darstellen. Das
Repertoire de Chores umfasst ty-
pische Chorlieder, choristisch
aufgearbeitete Volkslieder und
geistliche Lieder.
Das Hauptanliegen des Chores
ist, die verschiedenen Festlich-
keiten des Louise-Ebert-Hauses
musikalisch mitzugestalten. Ge-
legentlich tritt der Chor auch au-
ßerhalb des Louise-Ebert-Hau-
ses auf, so zum Beispiel zusam-

men mit den jeweiligen Hau-
schören im Augustinum oder
auch in der Neuapostolischen
Kirche.
Die Sängerinnen und Sänger
kommen aus den Stadtteilen
Boxberg und Emmertsgrund,
aber auch aus dem Pfaffengrund
und Edingen stellen sich immer
wieder Gäste ein. Für viele Seni:
orinnen und Senioren ist der
Chor eine wichtige Abwechslung
im sonstigen Alltag. Daher
herrscht im Chor auch immer
eine freundliche und kamerad-
schaftliche Atmosphäre.
Die Singstunden sind immer.frei-
tags ab 16.30 Uhr im Fernseh-
raum des Louise-Ebert-Hau§es.
Die Mitglieder des Chores wür-
den sich über Neuzugänge sehr
freuen. H. Winter

Der Junge ous Komerun
Weitreichende Arbeit der Senioren/innen

J m 14. Gemeindebrief der
IEvangelischen Boxbergge-
meinde vom 5. Oktober 1969
wurde der Beginn der Senioren-
arbeit zum ersten Mal vorge-
stellt, und seitdem ist sie ein le-
bendiger Zweig der Boxberger
Gemeindearbeit. Viele der heu-
tigen Senioren hatten zum dama-
ligen Zeitpunkt noch alle Hände
voll zu tun mit ihren Familien.
Inzwischen ist ein großer Teil der
Kinder flügge geworden und hi-
nausgezogen in alle Lande. Die
Eltern sind überwiegend auf dem
Boxberg geblieben und haben
hier ihre Heimat gefunden. Im
Seniorenkreis sind diese Zeiten
ein immer wiederkehrendes
Thema.
Jeden ersten Montag im Monat
treffen sich 40 bis 60 Seniorinnen
und Senioren zum gemütlichen
Beisammensein bei Kaffee und

Kuchen zrum Gedankenaus-
tausch, ergänztjeweils durch ein
Programm. Gern angenommen
werden auch die monatlichen
Ausflugsfahrten und die jährlich
stattfindenden Freizeiten.
Zw ei Halbtagesfahrten stehen in
diesem Jahr noch an (12. Okto-
ber und 16. November). Aus
dem Seniorenkreis heraus hat
sich eine Wandergruppe gebil-
det, die unter der ftirsorglichen
lsilrrng des Ehepaars Linke je-
den Dienstag um 9.30 Uhr vom
Gemeindezentrum aufbricht, um
fröhlich durch Wald und Flur
zu streifen.
Im Seniorenkreis steht auch die
Wiege eines Patenkindes, eines
zehnjährigen Jungen aus Kame-
run. Sein Name ist Mudong Ka-
deru Mundaka. Durch einen mo-
natlichen Beitrag von 42,00 DM
wird sichergestellt, dass Kaderu
eine Schulausbildung machen

Monnemer Spütlese
Seniorenherbst der Bergstadtteile

\J ach dem Ende derSommer-
I \ ferien fand wieder der Se-
niorenherbst für die Stadtteile
Boxberg und Emmertsgrund
statt, dieses Jahr unter der Orga-
nisation des Stadtteilvereins Em-
mertsgrund. Viele ältere Mitbür-
ger erlebten aa einem herrlichen
Spätsommertag einen unterhalt-
samen Nachmittag im Btirger-
haus Emmertsgrund.
Durch das Programm führte der
Vorsitzende des Stadtteilvereins
Emmertsgrund Roger Schladitz.
Er begrüßte herzlich alle Gäste:
Btirgermeister Dr. Jürgen Bess in
Vertretung der OberbüLrgermeis-
terin, Pfarrerin Birgit K1ank, die
erst seit kurzem im Amt ist, so-
wie Cie zahlreich erschienen
Stadträte. Sein Dank galt den
zahlreichen Helfern, die zum
Teil auch vom Boxberg kamen,
der evangelischen Kirche und
dem Restaurant "Bürgerhaus",
ohne die diese Veranstaltung
nicht möglich wäre.
Anschließend brachte die Gitar-
rengruppe Willi Schmidt
Schwung in die Versammlung
mit ihren "Emmertsgrunder Fi-
scherchören" und Liedern zum
Mitsingen.
Nach seinem Dank an all jene,
die das 'Programm gestaltäten,
rezitierte Dr. Bess Verse wie:
"Triffst du mal eine bekannte
Dame, fragst du dich, wie war
doch gleich der Name?" Begeis-
tert stieg das Publikum in den
dazu gehörigen Refrain ein: "Da
ruft es aus dem Hinterhalt:

Mensch, du wirst alt!"
Munter weiter im Programm
ging's mit den Turnmädchen des
TBR unter der Leitung von Irina
Bardas. Dann wurde ,es
mucksmäuschenstill im Saal: Auf
der Bühne erschien die Theater-
gruppe "Mannemer Spätlese",
die sich aus Seniorinnen und Se-
nioren zusammensetzt. Die Lei-
terin des Ensembles, Frau Klebs,
hatte ein herzerfrischendes Pro-
gramm zrsammengestellt, u.a.
eine "Welturaufftihrung". Roger
Schladitz verabschiedete die
"Mannemer SPATLESE' mit
den Worten: "Wenn Sie noch öf-
ter nach Heidelberg kommen,
werden Sie zur "Heidelberger
AUSLESE"!" Den musikali-
schen Abschluss des harmc
schen Programms gestaltete o.;
Musikduo Harald Pfeiffer und
Rudi Sailer mit Trompete und
Akkordeon. Frau Trabold vom
Seniorenheim Louise Ebert be-
dankte sich fi.ir die Durchführung
der Veranstaltung bei Roger
Schladitz und wünschte ihm Ge-
sundheit und weiteres frohes
Schaffen. Der Nachrnittag ging
zu Ende mit dem Lied "Amazing
Grace'l, was in etwa heißf Die
Liebe Gottes ist so groß wie nie
geahnt...!
Veräfgert waren die Veranstal-
ter über zwei Kandidaten der
FWV, die am Eingang zum Bür-
gerhaus Werbebroschtiren ver-
teilten. Damit wurde der Ein-
druck erweckt, als sei die FWV
Organisatorin der Veranstal-
tung. Elfriede Kolrust

Teilnehmer der Wandergruppe

kann. Er hat noch drei Geschwis-
ter. Die Eltern bewirtschaften
ein kleines Stück Land.
Joachim Linke hat dieses Projekt
vorgestellt, und der Senioren-
kreis uriterstützt es tatkräftig.
Zwölf Jahre, fast die Hälfte der
Zeit, hat Gerhard Habenberger,
der leider so früh verstorben ist,
den Kreis mit Liebe, Treue und

Foto: Linke

Hingabe geleitet und geprägt.
Diese Zeit bleibt unvergessen.
Ohne Zögern und mit großem
Engagement trat Joachim Linke
seine Nachfolge an. Dafür ge-
bührt ihm Dank.

Christa Ebert
Vorsitzende

des Altestenkreises
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Ronellenfitsrh
T\ ie Stadt Heidelberg hat
L) ,u* Goethejahr ein"eige-
nes Programmheft druckeo. las-.
sen. Haben S\e bestimmt auch
schon in den Fingern gehabt- Mal
reingeguckt? Super!
Dienstag, 18.05., 20 Uhr, Kon-
zert: Klavierabend Beethoven.
So sieht in Heidelberg eine Ver-
anstaltung zum Goethejahr aus.
Oder hier: 29. Juni, Goethes Be-
such in Heidelberg, ein Diavor-
trag in der Stadtbücherei von 19
bis 19.30 Uhr. Anstatt mal der
Frage nachzugehen: Was hat
Goethe eigentlich zw happy
hour des 2. September 1779 zu-
sarnmen mit seinem alten Spezi
Carl August im Schlafrock-Cafe
verloren gehabt? Oder hier, 11.
März: Goethes Faust in der Mu-
sik, Konzert im Ballsaal. Ich bitte
Sie: Faust gehört auf den Box-
berg! Und die Grünen haben sich

nicht entblödet, einen Themen-
abend "Walverwandschaften"
im Karlstorbahnhof anzuki.indi
gen, wobei sie das "h" bei Wal
unterschlagen haben. Peinlich!
Warum macht das Rathaus nicht
was über die "Farbenlehre" und
das Teppichbodenzentrum
Moormann ztJm "West-östli
chen Divan"?
Achtmal hat Goethe Heidelberg
heimgbsucht. Naja; mei§tens hat
män ihn auf der Durchreise ge-
sichtet, auf der Raststätte Hardt-
wald, man kennt ja Goethes itali-
enische Meise. Aber ein paarmal
weilte er auch innerhalb der
Stadtmauern. Und was ist davon
seblieben? Ein Scbild im "Gold-
änen Hecht": "Hier hätte Goe-
the beinahe übernachtet!" Echt
schlecht. Wäre es nicht Aufgabe
der Tourismusmanager, hinrei-
chend Fantasie walten zu lassen?
Schließlich geht es um Dichtung!
Kleine Täfelchen in der Haupt-
straße: "Hier verzehrte Goethe
seinen ersten Hamburger!" oder
"An dieser Stelle berührte Jo-
hann Wolfgang die hiesige Na-
thalie Schlicksupp auf das Un-
sittlichste." Glauben Sie im
Ernst, dass Hölderlin im elenden

sagen würden. Goethe war so ei-
ner, hat ordentlich gezecht, ge-
pafft, rumgebumst und zeigte
sich auch den angenehmen Sei-
ten des Lebens nicht abgeneigt.
Vielleicht kommen ia diesen
ZeiLen sexueller Verirrung
Schweinereien besser an: Goethe
in seiner Eigenschaft als Hoch-
leistungsbürstler, warum nicht?
Verführung statt Führung. Be-
achten Sie auch bitte unsere Des-
sous-Abteilung in der Geheim.
ratsecke im Goethe-Outlet-Cen-
ter. Au weia. NetterVersuch. Da
können wir ebenso gut einen
neuen Dichter erfinden. Ja, wie
soll er denn heißen, unser
Künstler?
Einer meiner Lieblingsnamen
lautet: Ronellenfitsch, Ernst Ro-
nellenfitsch, das klingt authen-
tisch, so soll er heißen. Ronellea-
fltsch ist über die geplante Ver-
öffentlichung so erzürnt, dass er
dem Herausgeber auflauert und
ihm ein blaues Auge schlägt-
(Hier augenblicklich eir
Kneipe eröffnen namens "Däs
blaue Auge" mit Verkaufsbude,
Reliquienhandel usw.).

Thomas C. Breuer

Super Angeht

Nomen r Notizen r Nochrichten

tsdeldcrk
Liebe kserin, lieber kser, um un-
sere Zeitung in dem für Sie ge-
wohnten Umfang erhalten zu kön-
neq benötigen wir weiterhin Ihre
finanzielle Unterstützung. Sie kön-
nen Ihre Spende auf unser Konto
20 W 42,F.12.672 50 20, ein-
zahlen.
Den Spendem Dr. Theodor Riehnl
Dr. Armin Niebel, Ingebo4 Kun§
Margit Krcss-Clhordry und Elis+
beth Kocher mrichten wir recht
herzlich danken. Eine Spendenbe-
scheinigung wird allen Spendem
Anfang des kommenden Jahres zu-
gestellr
Wegen einer Kommunikatiorslü-
cke haben wir es versäumt, uns be-
reits im letzten Heft zu bedanken
Wir bittea um Entschnldigung.

Bezilaüeirut
Rainer Pottr, ehemaliger Städtteil-
vereinsvorsitzender im Emmerts-
grund, is vom Gemeinderat zum
neuen Bezirksbeirat der CDU be-
stellt worden. Er trat damit die
Nachfolge von Gerhard Sontheim
an, der wegen seiner Arbeit in Bos-
nien-Herzegowina nicht regelmäßig
an den SiEungen teilnehmen
konnte.

rütdiilh
Bewohnerinnen und Bewohner des
Seniorenzentrums t uise Ebert
und Mtglieder des AWO-Senio-
rentretß Boxberg haben in einer ge-
meinsamen Aktion DM 1m0P0
zusänmenggbracht als Spende ftir
die Erdbebenopfer in der Türkei.
Nach Rticksprache mit der Rhein-

Neckar-Zeitung haben sie die
Spende aufein Sonderkontobei der
Sparkasse einbezahlt, von wo es
von einem evangelischen Gemein-
depfarrer in Istanbul zusammen mit
einem Heidelberger Bürger direkt
vor Ort eingesetzt wird.

Umwdtplo
Im Umweltplan der Stadt Heidel-
berg werden die Hanggärten und
Streuobstwiesen unterhalb des Box-
bergs und Emmertsgrunds als unbe-
dingt zu erhaltender Wert aufge-
führt. Nach ausftihrlichen Gutach-
ten sollen Gärten und Wiesen
standortgerecht, also ökologisch
sinnvoll, bepflana und genutzt
werden,
Klimatische lsdsutrrng und Erho-
lungswert der Naturumgebung spie-
len dabei eine besondere Rolle.

VHS auf dem Berg?
Tl twa 18ttr Kurse und Seminare

-D f,ihrl die Volkshochschule
Heidelberg pro Jahr durch - eine
pissensuswahl, bei der jede/r etwas
Passendes flnden kann. Im neuen
Programmheft gib es allein in der
Sprachenabteiltng j67 Kurse in 26
verschiedenen Sprachen. Man
kann bei der VHS Gymnastikkuse
machen oder Jazztaru lemerq man
kann chinesisch kochen oder Yoga
üben, man kann künstlerische Tal-
ente ausprobieren oder mit ande-
ren über Politik diskutieren. Die
VHS ist auch ein guter Partner für
Eltern: Schon f{ir Babys gibt es Fö
derprogramme, ftir Eltern und K' _
der gibt es Spielanregungen und
kleine Ausfltige, und fiA gestresste
Eltern gibt es auch Erziehungs-
tipps. Der eine besucht den Kurs
'Erfolgreich bewerben", die an-
dere "Das moderne Sekretariat".
Immerhin buchen etwa 23.000 Per-
sonen pro Jahr bei der VHS Hei-
delberg ihren Lieblingskurs. Nur
ftir die Weiterbildung vom Em-
mertsgrund und vom Boxberg hat
die VHS nocheinen Schönheitsfeh-
ler Sie ist manchmal schwer er-
reichbar. Das kann aber geändert
werden. Wenn das Interesse groß
genug ist und wenn sie Räume
flndet, kommt die VHS auch gerne
häuflger auf den Berg. Mit dem
Fragebogen auf der nächsten Seite
können alle ihre Wtinsche an die
VHS melden. Und die VHS wfud
diese Wütrsche in ihre nächste Pla-
nung aufnehmen. A.lso, los geht's:
Fragebogen ausfiillen, heraustren-
nen oder kopieren und ganz schnell
absenden. Und wer noch Anregun-
gen braucht Das komplette VHS-
Heft gibt's im Btirgerhaus.

Dr. Luitgard Nipp-Stolzenbug
I-eiterin der Volkshochschule

) II hr

Einsteigen bitte! Ersolz für "linie 3" gesuüt
f Ternveifluns macht sich
! schon seit"einigen Ausga-

ben in der Em-Box-Redaktion
breit Der Grund: Die 'Linie 3'
fiihrt nicht mehr auf der letzten
Seite. Ihr Fahrgast, sprich Verfas-
ser Philipp Otto, ist ausgestiegen.
Dass die 'Linie 3' nicht mehr
den Anschluss zwischen dem
Fuß unseres Berges, Rohrbach-
Stid, und der Stadt Heidelberg
herstellt, hat gar manchen kser
betrübt. Nun sind wir auf der Su-
che nach Ersatz.
Witzig, charmant ,,n.i doch die
Dinee beim Namen nennend
steflän wir uns die Serie vor, die
unsere letzte Seite mit der Kopf-
zeile "Wir sind am (An-)Sctrluss'

ziert. Befragungen unter der Be-
völkerung waren wenig erfolg-
reich. Nun hat sich die Redaktion
überlegt, Heidelberger Btirger
und Bürgerinnen aus dem öffent-
lichen Iiben auftufordern, doch
unter dem Rubrum "Der heiße
Draht" etwas ftir die Em-Box zu
tun. Kosten sollte es uns nattiLrlich
nichs oder nur gaaarz wenig.
Den Anfang macht in dieser
Arusabe der Kabarettist Thomas
C. Ereuer, der den Heidelber-
gern sicherlich aus dem "Zun-
genschlag" bekannt ist. Er lZisst
§ich in seinem "Ronellenfitsch"
über die auch in Heidelberg
srassierende "Goethemania"
äus. Wer als nächstes dran-

kommt, wird arch für rrns eine
Überraschung sein.
Aber vielleicht sind es ja Sie?
Oder Sie? Oder sar Sie? Und Sie
brauchen nicht- einmal eine
Größe des öffentlichen I-ebens
zu sein. Wenn Sie nur Emmerts-
p:runderln oder Boxbergerln sind
"und etwas zu der Bezief,ung zwi-
schen uns auf dem Berg urid de-
nen da unten im Tal zu sagen
haben.
Trauen Sie sich! Faxen Sie Ihren
Text an die Nummer 3U252.
Falls er sich für die letae Seite
nicht eignet, vielleicht, weil er
bieremst ist, bringen wir ihn
möglicherweise wbanders im
Blatt unter.

Der heiße
Tübingen tatsächlich in Hölder-
lins Geburtshaus das Licht der
Welt erblickte? Bullshit, wie He-
mingway zu sagen pflegte. Die
eilfertigen Schwaben haben sich
kurzerhand [ür ein Gebäude ent-
schieden, das eine verkehrsglins-
tigere Anbindung hat. Fehlen
nur noch Hölderlinbusse, die ei-
nen dorthin befördern.
Marbach.rlann mit Schiller 1o-
cken. Wilffngen zieht die.Jünger-
Jünger und Käferfahrer an. Sol-
len wir da in die Röhre gucken?
Den einen oder anderen tragfä-
higen Dichter hat selbst Heidel-
bers abseworfen. Nur: Was ist
pasiiert"-it denen? Nix. Nicht
nur Goethe hat man verpennt:
Berlin hat einen Alexanderplaa,
Buselmeiers 60. wurde verbaselt.
Man spekuliert mit einer gewis-
sen Domin-Dominanz, aber ob
die Dame irgendwann mal die
Eppelheimer Eissporthalle füllen
wird, ist anzuzweifeln. Gerade in
Heidelberg, wo sich das literari-
sche Interesse in Grenzen hält:
"Bei Ihrer Lesung, ware da viele
I-eit?' - "Alla, fenisch" ! " - Heut-
zutage braucht man einen echten
"Fescher", wie die Frankfurter

."1{J
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IN EIGENER SACHE
Sehr geehrte Gewerbetreibende,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

wir möchten uns heute kurz bei lhnen vorstellen:

Seit September 1996 ist der Primo Verlag Walldorf
mit dem quartalsmäßigen Druck des >>Journal für
Emmertsgrund uhd Boxberg« beauftragt. Der Primo-
Verlag druckt zur Zeit wöchentlich für 32 weitere
Städte und Gemeinden im Raume Baden das örtliche
Amts- bzw. Mitteilungsblatt. Als Fachverlag sind wir in
dieser Branche bereits seit über 25 Jahren tätig.

Folgende Mediadaten gelten für das >>Journal für
Emmertsgrund und Boxberg<<:

NächsterErscheinungstag: Freitag, 21.01.2000

Anzeigenannahmeschluß: Dienstag, 18.01.2000
12.00 Uhr

Gewerbl. Anzeigenpreis:

DM 1.50 pro mm (90 mm breit)
+ 16% MwSt.
l/ I Anzeigenseite kostet DM 780.- + MwSt.

l/2 Anzeigenseite kostet DM 390.- + MwSt.
l/4 Anzeigenseite kostet DM 195.- + MwSt.

Für Privatanzeigen gelten günstige Sonderpreise.

Auflage: ca. 6000 Exemplare

Verteilung an die Haushalte im Emmertsgrund
und auf dem Boxberg
(mi nd. 97% HH- Abdecku ng)

Bei allen Fragen bezüglich lhrer Werbung wenden Sie

sich bitte an den Primo Verlag unter Tel. 062271873-0
(Fax:062271873- 190). Wir schicken auch gerne unse-
ren Außendienstmitarbeiter zu lhnen.

Opelstraße 29'68789 St Leon-Rot'Tel.06227 I 873-0'Fax 873-I90

Zuverlässiger
Druckereiarbeiter

für sofort in Dauerstellung gesucht.

Druckerei Uöhri neer
69190 Walldorf . Tel. 06227 / 49 83 it ,,l s I ELODY' (11 Nächte on

it ,,M5 ADRIANA' 2 Nächte on Bo

Nächte onit..TS ,t ONTEREy'

! Ungloubliche Preise !

f ür unsere beliebten
Sonder- Kreuzfah r.tera

Vl , Possot
Kombi, 90 PS, tiefergel., 205er Reifen,

U-Kot, B-foch Reifen, Bi. 83, 900,- DM VHB.

s 0 6222/7 32 54, ob 16.00 Uhr

Lothor Erfl
68782 Brühl Am Pforrgorten 16

Tel A6202-74272 Fox O62O2-7L886
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Multimedio quf Rädern
Die mobilen Büros
der Zukunft

Ein lnternet-AnschJuss im Pkw isi bold so

selbstverstöndlich wie Cor-HiFi und Kli

moonloge. Die l.AA in Fronkfurizeigte be-
reils die ersten Prototypen, die seit eini-
ger Zeil ouf unseren Stroßen unterwegs
sind.
Studien belegen: Ein Mensch verbringt
heute im Durchschnitt rund zwölf Prozeni

seines Lebens hinterm Steuer eines Auto
mobi s. Zeit, die meisl ungenutzl ver-
streicht. ln den Forschungsobteilungen

der Auto-, Compu-
ter- und Prozessor
hersielLer bostell
mon desholb bereits
on den mobilen
Kommunikotions
zentrolen des nöch-
sten Johrhunderts.
lm Mitielpunkt des
lnteresses: dos
lnternet, wellweite
Kommunikotions'
plotiform mit vielen
multimediolen Mög-
lich keilen.
Ein Forschungs-
beispiei: dos

Concepi-Cor von Doimler Chrys
ler. Der lnternet ou{ Rödern-Protolyp ouf
Bosis eines E 420 besitzt ein mobiles
Komm u nikotionssystem {ür den I nternet-
Zugong r.-;nierwegs und eine eigene
lntei'net-Adresse. ln der Mitte des Armo-
turenbrelts zwischen Fcrhrer und Bei{oh-
rer sowie on der Rückseite der vorderen
Kop{stüizen sind Flochbild-Disploys zum

Dorstellen von lnternei- nholien integrierl.
Eines ober dürfte l<lor sein: Solche
-otzeugtyper si.d rur 6s1fl,ris"g. Übers

lnternet sollen sich lis Pkws kün{tig selbst

in der Werkstott onmelden, wenn eine
lnspeklion fallig ist. Für l<leine Jusiierurrgs-
orbeiten fallt der Werkstotibesuch völlig
flcrch. Sie iossen sich cionn über elektri-
sche Einsieilschrouben per lnternei erie

digen. r gtm

V*rdrlrcke

fl +g,ifd.614l',J* I Anr+üu11G*!i arl Ll+m*lr:{iü i=ai

Ii m.§r4ffn*r hti gung hlr,:..;a
li&J

R* j i n'Jür ldf a hririrtarr, Ä.r"r"ürhlErtt $ar
G*.r'rüir1tJ6 flail i:gon {i'-"e,rh*tliötlur }q i
Ailfrsrtellilrig i Fleklarü.31']il / l.Jrxruü]

Ä,J*3+ i1,:mbErt Ltesd*r f.1 {fr i«*bd{ I

&i3,. . .§,tir.riir.i

d,lp",nght {9, riE}"Einde F,siliNl**,l }1F-* - stäad: tr,
SPFteeküü .1"?'äü

:lr,.riieIiFjcilncü i,L I

selungstechnikerr dürJten ober lrier in
der kommenden Zeii für neue Möglich
keiten sorgen. o imi

I wwwrinqcqm.de
Der Voyeurismus im lniernet nimmt
ungeohnte Formen on. Aber ouch im
mer mehr Privotpersonen entdecken die
kleinen, mittlerweile sehr preiswerlen
lniernet-Komeros für ihre eigene

Homepoge. Tino
mocht dies mittler-
weiie pro{essioneli
und ullertraqt m t
drei Kcrmeros oktu-

tLl

I www. kurpfo lz- on I i ne.de/rei I i ngen

lnternet via
Handy bald
im Auto?

Die Gemeinde Reilingen hot oui dem
Weg zum ,,g obolen Dori" einen
weitren rvichtigen Schritt geto n. Seit ei

nigen Togen ist dos,,l niernel'Rothcrus"
online - hier können die Bürgerinnen
und Bürger vicr lnternei einige Aufgo-
ben om heimischen PC vornehmen, für

Cie sie früher den Weg ins Rothous und
eventueii löngere Worlezeiten hotten ouf
sich nehrnen müssen

Neben einem
,,Beschwerde-
formulor" können
verschiedene For
mulore crls PDF-

lm Web gestöbert

Dotei (Acroboi Reoder ) ou{ den eige-
nen PC herunfergeloden werden. Dort
konn mon sie crusdrucken, ous{üllen
und der Gemeindevenvoliung schicken
oder foxen.
Leider ist {ür viele Formulore vom Ge-
setzgeber her eine Unierschrift nötig,
so doss noch nicht olle Dienste eines
Amts per lnternet ousgefühd werden
können. Verschiedene Verschlüs-

eile Bilder ous ihrer Wohnung und von
ihrem Arbeitsploiz. Der Erfolg gibt ilrr
Recht: Mittlenveile zwei Millionen Zogri{-
{e, Werbemöglichkeiien für Firmen, Ge-
winnspiele, Hintergrund-lnfos, ein eige-
ner Fcrnshop: Ein l(lick ouf ,,finocom"
bringt woh nicht die oktuelle Topnews,
crber zumindest etwcrs Abwechslung und

Sponnung in den longweiligen Web-All-
tog. ö iml

Nähere lnfos? - www.lrurpfalz-online.de

{il, tlIi lq
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onto START - lhr Girokonto zum Nulltarif

Dort, wo Sie studieren -
§PARIffiSSE HEIDE1BERG

N-Comf

*a***

... ............-...--,§

glauben gar nicht, was wir uns alles
lassen, damit lhre Finanzen auch

rend des Studiums stimmen.

*-Gomfortkonto START

. Home-Banking

. Telefon-Banking

o Daueraufträge

Sämtliche Vordrucke

Kontoauszüge
am Auszugsdrucker

. x*-Card oder EC-Card
mit Partnerkarte

. Außerdem zum
halben Jahrespreis:
VISA- und EUROCARD

o Nicht zu vergessen:
2o/o v ariable G uthaben -
verzinsung

Total gut, oder?

Sparkasse Heidelberg
Kurfürstenanlage 1 0-1 2
69115 Heidelberg
Tel.: 06221 / 511-O

und bei allen weiteren
Geschäftsstellen

znl,Zrtrs"n
e-mail: s-direkt@sparkasse-heidelberg.de

Für lhr gutes Celd erhalten Sie bei uns
Sparbriefe zu attraktiven Zinsen.

f
HEIDELBERGER

VOLKSBAXK
Ihre Bank

Zweigstelle Boxberg . Boxbergring 12-16
Tele{on (0 6221) 514-273 . Fax (0 62 21) 514-293

Unverbindliche und persönliche Beratung:
Telefon: (o6zo9) 53 46
lnfo-Zentrale zum Oftstaril (o18o) 2 32 72 92, Berufsberatung + Bewerbertraining

..rrsr Ruerr-Necrcan-Kners

& Unterrichtsdienst

. ln lhrem Hause, gezi,

. Erfahrene Lehrkräfte
elte Betreuung

alle Fächer

I nte rn et: htt p : I I www. n a9! !i!!g.!g-m

Gegen Vorlage dieser Anzeige bekommen Sie bei
lhrem nächsten Auftrag 10,- DM Sonderrabatt.

GARAGENTORE
Sektional- Beratung
+ Rolltore Montage
Torantriebe Wartung
Metallbau HELLINGER

LEIMEN - Schott-Straße 40
Telefon o6224171339

;:
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w#t fu §ffi Yffiffiffiffi

15x §*er

Vüliau5§täüu

320i Coup6
A,rh A§§

i5x 5-er'

ab 3"950,
2Airb. Klima.
0l§ ?3.700,

r'!g §M 3S.C90,'

Autornatik, 3.§3. silber. itr$TKl'/

§SHD. Alu. üM ?5.§9ü,-

ab 3-SSS,-
5x52§i.JW,silber.blau.gn:nmet..Klinaaulom.
§§HD Vollausst.Mw§t.at:tr. ab ülS 44.6ü0,

523i,3.97,41rb .2Airb.Klifiiaäutcm

A85.Kal,Seryo
525 i 24V,S"9l,gtünmel, Kiima

Ah.Bä. Z!'. Color

Das starke §tück
New Beelle 2.0,irelr,"ll. griL.rrht';rrz. Äil5 cFli
,lAiü. l-eaer K|:rä Ä:,,1 :'J 35.330,"

Die Kleinen
ir Lupo 1.0 & SDi, Heu, irl. si:r'riar'l §.r-lrnil
iAti. liH Kai.$errl. ir' ili:Lrr ;:b 18,§95"

;i! P0lo, f'ltr-.llnl nlii lJ.tfsirrler {ii räOer

F.lr:ra Ä83 Erf .AlL:.1'ä'1rr Ser,:i al 5.70S.-

:av P0l0 1.d,0pen Air.rrer*'l',r1.;.i. 2 Ä,tt ,ÄBS

e i.rlli:äcx.eFH Ser,:o Zlr'. i,ill: ;l 16.995.'

511 x 6oti, i,lrr:-. jlirr + üäLhf:iLrti §er:. I Diasel

1,4 lV.ffiLr.ilibüi llirrrrsl 4Aih (lrnra AES 4eFlr.

Kal. Serv,: Z\r Clioi. i-i,ir ab 29.800,-

1,9 tdi Aulornalik,..lfl.!rtlrIirel,'1A1.b (|naaLl,iff

Aä5.4eiH.AlL:.Kal. '1*ivo. Ir. Cdlr al 29.§$5,'

8i Variant 1,6. Comiorl.neu.lilber.4Ai:h.Ki;il:a

Ä3S.'lef|: K;1. §err,r. I!'i'li"'Si :r';l ;b 33.990.'

5x Passat 1

rsrli'rlr'.1 Aü5. z.-f -1Arrb .Kii,:ra eFll ai 7,500,"

Passal Vanant 1.3 tdi. rer 1lä* 15lP§. srlbtt.

4Airt hiifi,:rrrlar:r Äil. BR t/cllat,ssl. 51.600.-

5;r Scirocco, :.8 1.8. 3.*; iü1. ,t4"fi'iirr (il. Se:r,l

Alr.r. Cnli.. cla. E.?90,'

l0x Cabrio v1r 7.600,- i:is 36.990,.
5xGoliCabrio 1.ö .\ett.slher blatnel. äl*

:b 35.9§0,

VANs + Busse
5r Sh*ran 2,0 + VR6 GL Automatik, ül 9i'!l
( ifirallrr z.T Ali(.ESHD 7-S;1: ai;27.990.'

2x Vento 1,8 CL, E j !.i-?5 rr:i biair ir[xir'':'JP3 Kei

ab 12.600."

3x A ." Klasse ab Dl*?8.930,'
170 Ctt,.j'al oiür1]et . 1:lTl'if'J.4Ar.b. 8:tlr'ä.

ASR. ESP, el. DM 3? 990.-

IOx G-Xlasse

üx Gabrior Ab 19.990,-
.8.318i. Jf/,viületlmet..l 6TKlr'l.4Ai$.Ledei.

H El Vlrri.Alr,§R. tieier. 0M 53,7S0,"

1 80.
180 1

rot.
17

c 180 llloil 9.1 scrvrarl.AtsS ISHD 21

2§,990,"

41

33.600,

5x E - Klasse
{1 014 -

56S90.-

40x die l0einsten
Corsal ii a +-.rinr ,r'l |1ä :3: 3L Di'l 7.600, '

:{

c

C 180,11'r,i.95 ürlir. :Arr[.K]lrnä AB§

3xC 180 Autom,,lt $§ s:ßr,dlrna lLr

C 180 T Aulüm",ii -cB s:litt.jr. (irm;
.qC180T 3 -;..:-:'r', d:

200'! Autom., 0 -q1 iliit 2A ü. *rnj;
2{$ Aulonr,,,l1r'rr -riir'r;t (rrta !§ll
2900T.! iE srhBazr*: ,1i.rrL. (l r,la i8§.
29{DT Automatik,,! !i"i,lt!'Liriiiel.'iAlr::.|,i1üä

E

r
r

V - Klasse

CLx 20ü.8.974Aiü.Klim:,AB§.ESHDAlu 57.990,'

CLX 32ü Autom.,Mod,0S,Klima,ABS,AIu $3.?00,'

§L Cabrio
§L Aul0matik. J 94 iihrrarzr::ll. redet.

'- 'n. ',t i . '.' .: I t.'.- 59 9S0.'

280 §L Aut0m.,5.94.ne1.01

ABS LeCer AIL: §R, l.hlle'lssl. 63 7t0,-

600§L V1 2autom.,2.9l.srhtrar: Iiiim.2A*
Kl rmaarilm AB S rrd er, Air,, BR. Vr'ilaü;st 87. 600''

i3Hü.5srvl.Zl 1et',t. itll(
Bus Typ 2 Transportet.i !)i Al-lä. B-§r1r

PKIIIT
Neu, Jahre§- u. Gebrauchtwagen

Ia
I

TY sehwarz.blau.silbernet. JW ats§'3§S.'

Airb Kiimaaritcmalih.Led*leFH.Au.BR

't0 x Ä3 Top ililot,-Farben ab ?3.9S0,'

ax 1.§.Jrl{.blar.§dr,slbemet,7lkei1 ü1 P$.Klina-

äulo& Alil. Vclläilsstättunq, ab 0M ?8.9§$''

43 T<m, KlimaaLrtcm., AB§.

3x Avän! 1.9 tdi. rrl.schtmn,BJ gS &iktirl110P§,

X4rh..Kl!m*.ABS.ISHÜ.VollaLrsst. ab BM 36.99§,

.1eFi.l Ald.:,i'trst ä'^ii:l arb

2.4 , + "ü 121^il,1i5PS rlar

4 Airb,(lrreautlrn.f SHD.liollar.rsst. al Di*

2.4 Tiptrünic, ::',' { rrt! (:::il'lllrr' "li:5t]1
.ir:f :l r, ','li:r:si Dfd §'1.71i1.'

10x Audi 80 & Avant ab 2.4§Ü."

Ab

+ JW0xI &AS 1.1'Avant
rot.irlau,silbet§t*t.,4Arr§.,)rd§x

43.93+,-ü§iE}TU.
,grun.silher,ntAva

DM 36.7

Riesige Auswahl an Einsteigermodelle ab Dttil 480,'

M
§{j

10x die Sportlichen '?Jfr +GebraL,cht

10( I'grz 1.4 + 1.6 -: - -: Dr! 16.950.'

8x üalibra ?.0+ ?.5V6. .r'na ilir ;r Blrl 9.99ü."

Limousinen & Caravans
8enz.+Dti+CD

30xAstr{T,l;ii't,.ir:,:ifri ab Dt,l8'995.-

30xA.§traCaravän,:ll 1,p1,:3; ä! Dl't§990r
30x Vectra ;.rrb i ,ira.-Fl ab Bt 7.800,.
15r Vectr: Caravan '.. . rr Dl I 24.400,
10x ümega.;r 8--!".: I I r:m: rb Dl,{ 3.500."

51 0meqa Caravnn, I liir.:ttil'lrrie ar 1?.990."

2Ox VANs ll?+JlY ab DM 2t.990'
$intra GL§ | .1114 I I --l.r-s: är Dü 39.99ü,'

Geländewagen & Cabrio
10x Fronterä i )pc:i ,i i ra : I ai Dl{ 15.9?9,-

l.lontery 3.?V6 3!l I:iD :r, 0lI 19 990:

Astra 1.6,: !1.j":: *.- r.;.iF Dl'l18 §00''

3xäad€tt1.E+2.0 GSl. i ä1. :rL 3F ab Dl,l 5,700.'

30x 190 D, 1S0E,2000, 20ÜE, §0Cr. 230[.

250T0, 300E. und 300Geländewagen

+
It

lsuzu
Jaguar
Jeep
Lancia
Mazda
Mercedes
Mitsubishi
Nissan
Opel
Porsche
Peugeot
Rover
Renault
Seat
§aab
§uzuki
Toyota
l/Ut'

Volvo :

u.v.m.




